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So erreichen Sie uns
Pfarrerin Esther Reininghaus­Cremers     
Telefon: 06441 / 669271 Mail: esther.reininghaus­cremers@ekhn.de

Pfarrer Daniel Cremers (Vorsitzender des Kirchenvorstands)
Telefon: 06441 / 669270 Mail: daniel.cremers@ekhn.de
Gemeindebüro (im Wichernhaus), Pestalozzistr. 7, 35633 Lahnau ­ Waldgirmes  
Telefon: 06441 / 66000
Mail: kirchengemeinde.waldgirmes@ekhn.de 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 8:30 bis 11:30 Uhr 

Gemeindepädagoge Gottfried Vasserot
Telefon: 0160 / 98656002 Mail: gottfried.vasserot@ekhn.de

Küsterin Aliya Kardas
derzeit in Elternzeit

Stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstands Constanze Kuhn
Telefon: 06441 / 4428311 Mail: ckuhn411@gmail.com

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
https://ev­kirchengemeindewaldgirmes.dekanat­big.de

Impressum: Der Gemeindebrief
Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Waldgirmes, Pestalozzistraße 7, 
35633 Lahnau
Redaktion: Daniel Cremers, Holger Henrich, Nadja Jung
Auflage: 1610

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief 
ist der 03. Mai 2026.

Bankverbindung
Volksbank Heuchelheim IBAN: DE27 5136 1021 0004 5003 77

Volksbank Heuchelheim IBAN: DE18 5136 1021 0204 5003 77 
(für Spenden „100pro“)
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Von Maulwurfshügeln und einem guten Vorsatz

Meine liebe Esther leistet in unserem 
Pfarrhausgarten Jahr für Jahr ganze 
Arbeit. Sie hat im Gegensatz zu mir 
nicht nur Spaß an der Gartenarbeit, 
sondern auch den redensartlichen 
grünen Daumen und schafft es so, 
dass ich mich jetzt – noch mitten im 
nasskalten Winter – schon wieder auf 
unseren blühenden Garten im Früh­
ling freue. Doch leider hat in unserem 
Garten noch jemand schon wieder 
ganze Arbeit geleistet…der Maulwurf. 
Ich zähle mehrere Hügel. Und so 
heißt es bald wieder: Hügel abtragen, 
einsäen, warten, bis das Gras nach­
gewachsen ist und solange auf die 
auffallenden braunen Erdhaufen star­
ren.

Vielleicht wäre das auch nicht weiter 
schlimm, wenn es außer dem Maul­
wurf sonst nichts gäbe, über das ich 
mir Gedanken mache. Aber weit ge­
fehlt:  Da sind die kleinen und großen 
privaten wie auch beruflichen (Zu­
kunfts­) Sorgen. Da sind die pausen­
losen Hiobsbotschaften in den 
Nachrichten; die spürbar zunehmen­
de soziale Kälte und Gleichgültigkeit 
vieler. Da kommt das „Ich zuerst“ 
weit vor dem „Wir“ oder „Du“… 

Lauter Maulwurfshügel in meinem 
Garten hinterm Haus – lauter ›Maul­
wurfshügel‹ im Garten meines Le­
bens. Man tut, man macht, man hegt, 
man pflegt, aber immer gräbt irgend­
wo der Maulwurf einen neuen Hügel.

Ein anderer Gartenfreund sagte un­
längst lächelnd: „Ich bin ein echter 
Veteran im Kampf gegen den Maul­
wurf. Aber ich habe inzwischen kapi­
tuliert. Der Maulwurf gräbt halt seine 
Hügel, und ich gehe irgendwann ran, 
mache sie bestmöglich wieder weg 
aber mit dem Wissen: Sie kommen 
wieder! Na und? Es sind übrigens 
ganz possierliche Tierchen, die so­
wieso unter Naturschutz stehen. Und 
außerdem: Freu Dich! Wenn Du 
einen Maulwurf hast, dann hast Du 
auch guten Boden!«

Vielleicht hat der Gartenfreund ein­
fach recht. Und vielleicht stimmt das 
nicht nur für den Garten hinterm 
Haus, sondern auch für den Garten 
des Lebens: Der ist selten bis eigent­
lich nie perfekt. Da gibt es immer ir­
gendwo eine Stelle, die mir nicht 
gefällt. Störungen und Unschönes 
gehören wohl nun mal zum Leben 
dazu, sonst wär’s wohl kein Leben.
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In diesem Jahr möchte ich also ver­
suchen, gelassener an die Sache 
heranzugehen. Gelassener die Maul­
wurfshügel im Garten zählen. Gelas­
sener versuchen, die übrigen Dinge 
anzugehen, die mich nerven und är­
gern. Dabei den insgesamt eigentlich 
guten Boden unter all den Problem­
hügeln nicht aus dem Blick verlieren. 
Und es mit einer Portion Humor neh­
men, wenn nicht alles wie am 
Schnürchen klappt. 

Ganz im Sinne eines bekannten Ge­
bets: »Gott gebe mir die Gelassen­
heit, Dinge hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu 

ändern, die ich ändern kann, und die 
Weisheit, das eine vom anderen zu 
unterscheiden.«

Einen schönen Frühlingsbeginn und 
einen guten Start in die neue Garten­
saison wünscht Euch

Pfarrer Daniel Cremers
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„Wie viel ist genug?“ Diese Frage 
begleitet uns in diesem Jahr durch 
alle sieben Fastenwochen von 
Aschermittwoch mit Ostersonntag 
(18. Februar bis 5. April 2026). Sie 
lädt uns ein, neu hinzuschauen: Was 
haben wir im Überfluss? Wo sind wir 
beschenkt? Wie können wir die Ge­
meinschaften bereichern, in denen 

wir leben? Schritt für Schritt entde­
cken wir, was jede*r Einzelne – und 
wir gemeinsam – bewirken können: 
Wie fülle ich die Zeit, die ich habe? 
Wie gelingt ein Leben, das gerecht 
ist – auch für andere? Wie komme 
ich meiner Verantwortung für die 
Welt im Großen wie im Kleinen 
nach?

So viel du brauchst
Ökumenische Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit

www.klimafasten.de

Kontakt: 
Pfarrer Dr. Hubert Meisinger
Zentrum Bildung und Gesellschaft der 
EKHN
Fachfeld Klima, Umwelt und 
Nachhaltigkeit

Standort Darmstadt
Heinrichstraße 173
64287 Darmstadt
Telefon: 01577 2097749
hubert.meisinger@ekhn.de

www.zbg­ekhn.de
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Evangelisch­Lutherische 
Kirchengemeinde Waldgirmes

Zahlen des Jahres 2025
Zum dritten Mal und dadurch fast 
schon als kleine Tradition möchten 
wir den Zahlenfreunden und allen an­
deren Interessierten wieder einen 
kleinen (jahres)statistischen Über­
blick bieten:

Unserer Kirchengemeinde gehören 
derzeit (Stand: 01. Januar) 1462 Ge­
meindeglieder an. Das sind im Ver­
gleich zum Jahr davor 44 Personen 
weniger. Der gesamtkirchliche Trend 
des kleiner Werdens hält also leider 
an, weil wir durch Beerdigungen, 
Wegzüge und Austritte nach wie vor 
mehr Mitglieder verlieren, als wir 
durch Zuzüge, Taufen oder Eintritte 
wieder gewinnen. Nach wie vor ge­
hört die Kirchengemeinde Waldgir­
mes aber zu den zahlenmäßig 
größten Gemeinden im Dekanat Bie­
denkopf­Gladenbach, die mit einer 
100% Pfarrstelle geführt wird. 

Im vergangenen Jahr wurden in bzw. 
aus unserer Gemeinde 24 Menschen 
kirchlich bestattet. 4 Kinder wurden 
getauft, 35 Mädchen und Jungen 

(aus Waldgirmes und Naunheim) 
wurden konfirmiert und 3 Hochzeits­
paare ließen sich kirchlich trauen. 22 
Menschen traten aus der Kirche aus, 
eine Person trat wieder in unsere 
Gemeinde ein. 

Wöchentlich wird nach wie vor in der 
Regel ein Gottesdienst pro Sonntag 
gefeiert, wobei die Uhrzeit und auch 
die Form der Gottesdienste schon 
seit längerer Zeit vielfältig variieren; 
so auch der Ort: Neben Gottesdiens­
ten in unserer schönen kleinen Kir­
che wurden auch solche unter freiem 
Himmel, im Festzelt, im Wichernhaus 
und zu anderen besonderen Anläs­
sen gefeiert. 

Mehr als erfreulich ist die Tatsache, 
dass sich der durchschnittliche Got­
tesdienstbesuch auch im vergange­
nen Jahr zahlenmäßig weiter auf 
einem überdurchschnittlichen Niveau 
befindet und wir uns regelmäßig über 
dreistellige Besucherzahlen freuen 
durften. 
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Das ist weiterhin ein besonderes Her­
ausstellungsmerkmal, welches uns 
freut und motivierend darin bestärkt, 
im Bereich Gottesdienst ein gutes 
Angebot zu liefern, wohlwissend, es 
auch damit nicht allen recht machen 
zu können. 

Neben dem gottesdienstlichen Ange­
bot listet die Übersicht über unsere 
regelmäßigen Gruppen und Kreise 14 
verschiedene Angebote auf, ein 
Großteil davon im Bereich der Kin­
der­ und Jugendarbeit, vielfach ver­
antwortet durch den CVJM. Aber 
auch musikalische, kreative, geistli­
che und gesellige Angebote für Jün­
ger und Älter lassen sich bei uns 
finden.

Die Kirchengemeinde Waldgirmes 
beschäftigt aktuell 8 angestellte Mit­
arbeitende, davon 5 auf Mini­Job Ba­
sis; eine Mitarbeiterin befindet sich in 
Elternzeit. Weiterhin profitieren wir in 
der gesamten Gemeindearbeit vom 
unentgeltlichen vielseitigen Einsatz 
von derzeit 108 ehrenamtlichen Mit­
arbeiterInnen von Jung bis Alt in un­
terschiedlichsten Funktionen und 
Bereichen. Das ist ein großer Schatz 
und Segen! Herzlichen Dank dafür!!

Unsere 3 kirchlichen Gebäude (Kir­
che ­ Wichernhaus ­ Pfarrhaus) be­
finden sich allesamt weiterhin auf 
einem guten bis sehr guten Stand. 
Ebenso sind wir finanziell weiterhin 
eine gesunde Gemeinde. Dem aktu­
ellen Kirchenvorstand als oberstem 
Leitungs­ und Entscheidungsgremi­
um der Gemeinde gehören 3 Frauen 
und 6 Männern an (Pfarrerehepaar 
nicht mitgerechnet).

Insgesamt befindet sich die Evangeli­
sche Gesamtkirche in Deutschland in 
einem großen Transformations­ und 
Veränderungsprozess. Wir werden 
spürbar kleiner (personell und finan­
ziell) und das schneller als noch vor 
einigen Jahren erwartet. Aus diesen 
Gründen wird Kirche mehr und mehr 
regional gedacht und organisiert, 
Kräfte und Ressourcen werden ge­
bündelt und manch gravierende Ein­
sparmaßnahmen müssen in Kauf 
genommen und umgesetzt werden. 

Das geschieht auch bei uns mit Bil­
dung der „Ev. Gesamtkirchenge­
meinde an Lahn und Simberg“ zum 
01. Januar 2027, bestehend aus den 
drei Kirchengemeinden Waldgirmes, 
Naunheim und Hermannstein. 
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Es wird dadurch manch Neues wach­
sen und entstehen. Von manch lieb 
gewordenem und Altvertrauten 
werden wir Abschied nehmen müs­
sen. Dennoch wird es auch über das 
kommende Jahr hinaus das Bemü­
hen Vieler sein, auch hier in Waldgir­
mes, also vor Ort weiterhin attraktive 

und vielfältige Kirche zu sein und Kir­
che zu bleiben für all diejenigen, de­
nen christliche Gemeinschaft unter 
dem Dach von Kirche (noch oder 
wieder neu) wichtig ist.

Für den Kirchenvorstand, 
Pfarrer Daniel Cremers
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Danke für 16 Jahre Einsatz!

„Die Bibel – mehr als ein Buch? Ja!“ 
So war in jedem Gemeindebrief der 
letzten Jahre zu lesen, wenn die Lei­
terinnen des Bibelgesprächskrei­
ses für Frauen Werbung machten 
und die Frauen der Gemeinde zu den 
anstehenden Terminen des Kreises 
einluden. 

Im November 2025 hat nun das letzte 
Treffen stattgefunden. Denn Ingrid 
Gerhardt und Kezia Reininghaus ga­
ben nach 16 Jahren die Leitung ab, 
und dies bedeutet gleichzeitig das 
Ende dieses Angebots.
Manche erinnern sich: Pfarrerin Voll 
hatte einst den Bibelgesprächskreis 
ins Leben gerufen. Nach einer durch 
den Ruhestand von Frau Voll beding­
ten Pause startete der Kreis am 16. 
September 2009 in eine neue Phase. 
Ingrid und Kezia als neue Leiterinnen 
hatten jede Menge Ideen dabei und 
bereiteten sich mit viel Freude und 
Gründlichkeit auf die jeweiligen Aben­
de vor. Die Teilnehmerinnen gewan­
nen jeweils neue Einsichten und 
Kenntnisse über biblische Inhalte, 
Geschichten und Personen und viele 
anregende Gespräche in guter Ge­
meinschaft entstanden.

Für dieses wunderbare, treue und 
nicht selbstverständliche Engage­
ment, liebe Ingrid und liebe Kezia, 
sagen wir von Herzen Danke! Dass 
die Bibel allemal mehr ist als lediglich 
ein Buch, das habt ihr gelebt und ge­
lehrt, und damit das Wort Gottes in 
die Köpfe und Herzen gebracht.

Dankeschön!

Für den Kirchenvorstand
Esther Reininghaus­Cremers

Nachtrag: „Alles hat seine Zeit“ – 
auch dies eine Weisheit der Bibel. 
Aber wer weiß, vielleicht ist auch dies 
nur eine Pause des Bibelgesprächs­
kreises für Frauen und irgendwann 
wird sich etwas Neues ergeben… 
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Im April startet ein neues Format in 
unserer Gemeinde. Eingeladen sind 
alle, die Lust auf Input, Bibellesen 
und offenen Austausch haben. Die 
Bibelkundigen genauso wie die ohne 
viel Vorwissen, alle sind uns herzlich 
willkommen! Gemeinsam suchen und 
entdecken wir, was zwischen den 
Zeilen der Bibel zu finden ist. Wir 
meinen, da gibt es eine Menge und 
sind gespannt darauf, mit euch den 
alten biblischen Texten näher zu 
kommen.

In zwangloser, lockerer Atmosphäre 
wird es einen kurzen bibelkundlich­
theologischen Input zu jeweils einem 
biblischen Text oder Thema geben. 

An Tischen entstehen „Talk“­Runden. 
Nach etwa einer Stunde Programm 
endet der Abend mit einem offenen 
Ausklang.
Lust und Interesse, dabei zu sein? 
Das erste Mal zu den Fragen:

„Wer hat Jesu Rechnungen bezahlt?“ 
(Lukas 8, 1­3) und
„Was hat Jesus in den Staub ge­
schrieben?“ (Johannes 8, 1­11)

Wenn du willst, bring gerne eine eige­
ne Bibel mit. 

Pfarrerehepaar Esther und Daniel 
Cremers & Team
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Anmeldung zur Konfi­Zeit 2026/2027
Du bist 13 Jahre alt oder wirst es 
bald? Du hast Lust, dich ein Jahr ge­
meinsam mit anderen mit Themen 
des christlichen Glaubens zu be­
schäftigen? Fragen nach Gott und 
Jesus, nach Kirche und Religion und 
nach Leben und Tod zu stellen? Zu 
entdecken, was die Bibel und der 
christliche Glaube mit dem eigenen 
Leben zu tun haben können? Und 
das alles in guter Gemeinschaft?
Wir wollen uns gemeinsam auf den 
Weg machen und gemeinsam den 
christlichen Glauben noch tiefer ken­
nenlernen. Wir wollen dies auf attrak­
tive, unterhaltsame und kreative 
Weise tun. 

Lust und Interesse, dabei zu sein? Dann melde dich an:

Am Dienstag, den 19. Mai                    
um 19 Uhr                                                
im Gemeindezentrum in Naunheim.

Am Mittwoch, den 20. Mai                      
um 19 Uhr                                                
im Wichernhaus in Waldgirmes.

(Waldgirmeser können auch den Termin in Naunheim wahrnehmen 
und umgekehrt, da es eine gemeinsame Konfi­Zeit für alle 
angemeldeten Jugendlichen aus beiden Gemeinden gibt.)
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Da die Anmeldung zur Konfi­Zeit ne­
ben dem/der Konfirmanden/­in auch 
von beiden Erziehungsberechtigten 
unterschrieben werden muss, bitten 
wir Sie, liebe Eltern, zum Anmel­
deabend am besten schon eine form­
lose Einverständniserklärung des/der 
anderen Erziehungsberechtigten/­in 
mitzubringen, falls Sie nicht beide ge­
meinsam erscheinen können.

Die Konfi­Zeit wird aus monatlichen 
Treffen am Samstag bestehen (ca. 9 
bis 13 Uhr mit Mittagessen, abwech­
selnd in Naunheim und in Waldgir­
mes) und daneben einige 
Sondertermine wie Exkursionen, ein 
Gemeindepraktikum, Treffen in Klein­
gruppen und zwei die Konfi­Zeit rah­
mende Freizeiten haben.

Die ersten Konfi­Termine bitten wir 
schon einmal verbindlich vorzumer­
ken: 

Kennenlerntreffen 
am Dienstag, 02. Juni, 
16 bis 17 Uhr in Waldgirmes

Ganztägige Exkursion zum Jugend­
kirchentag nach Alsfeld 
am Freitag, 05. Juni

Begrüßungsgottesdienst 
am 14. Juni um 11 Uhr in 
Waldgirmes 

Eröffnungsfreizeit 
vom 17. bis 19. August. 

Alle weiteren Infos und Termine fol­
gen dann mit der Anmeldung bzw. im 
Rahmen eines Elternabends am 
Donnerstag, 28. Mai, 19:00 Uhr in 
Naunheim.

Haben Sie oder hast Du vorab wichti­
ge Fragen? Dann melde Dich gerne 
bei einem von uns. Wir jedenfalls 
freuen uns auf das nächste Konfi­
Jahr! Bist Du dabei?  

Gottfried, Esther, Daniel, 
Andreas & Team
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An alle Frühaufsteher*innen oder 
solche, die es zumindest an Ostern 
einmal sein wollen/können: Wir 
starten auch in diesem Jahr in das 
Osterfest mit der Feier unseres 
stimmungsvollen Frühgottesdiens­
tes am Ostersonntag, 05. April 
um 6 Uhr. Erleben, wie die Dunkel­
heit der endenden Nacht weicht 
und der Kirchraum mehr und mehr 
erhellt wird durch Kerzen und die 
aufgehende Morgensonne... 

Sich erinnern an das Wunder der 
Auferstehung Jesu und sich verge­
wissern lassen, dass auch uns da­
mit Hoffnung auf Leben geschenkt 
ist. Im Anschluss sind alle traditio­
nell eingeladen zum gemeinsamen 
Osterfrühstück im Wichernhaus. 
Wer möchte, kann dazu gerne et­
was beitragen (Brot, Eier, Marme­
lade oder anderes mehr) und es 
am Samstag, 05. April zwischen 
15.30 Uhr und 17 Uhr im Wi­
chernhaus abgeben. Vielen Dank!
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01. März 10:00 Uhr  Gottesdienst
(Pfarrer i.R. Armin Gissel)

06. März 19 Uhr Weltgebetstag der Frauen im 
Wichernhaus (Team)

08. März 18 Uhr „Date" ­ Der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

15. März 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfr Daniel Cremers)

22. März 11:00 Uhr „Genussmoment“ im Wichernhaus
(Pfarrerehepaar Cremers und Team)

29. März 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
(Pfr Daniel Cremers)

02. April 18 Uhr  (Gründonnerstag), „Hallo Nachbarn“­
Gottesdienst in Hermannstein, 
anschl. Grüne Soße ­ Essen
(Team)                 

03. April 15:00 Uhr (Karfreitag), Gottesdienst mit 
Kirchenchor 
(Pfr Daniel Cremers)

05. April 6 Uhr (Ostersonntag), Frühgottesdienst 
anschl. Osterfrühstück im Wichernhaus
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)
10 Uhr (Ostersonntag), Gottesdienst mit 
CVJM Posaunenchor
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

Gottesdiensttermine  
März bis April 2026
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Gottesdiensttermine  
April bis Mai 2026

06. April 11 Uhr (Ostermontag), Familiengottesdienst
(Pfr Daniel Cremers und Jugendreferent
Gottfried Vasserot)

12. April 10 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
(Pfarrer i.R. Gerhard Failing)

19. April 10 Uhr  Konfi­Vorstellung in Naunheim 
(kein Gottesdienst in Waldgirmes)
(Gruppe der Konfis)

26. April 18 Uhr „DATE“ – der Abendgottesdienst
(Pfarrerehepaar Cremers & Team)

01. Mai 10 Uhr Festgottesdienst 100 Jahre FFW 
Waldgirmes an der Lahnauhalle
(Pfarrerehepaar Cremers)

03. Mai 11 Uhr Konfirmation in Waldgirmes (Team)
10. Mai 11 Uhr Konfirmation in Naunheim (Team)

(kein Gottesdienst in Waldgirmes)
17. Mai 10 Uhr Gottesdienst in Hermannstein

(kein Gottesdienst in Waldgirmes)
(Pfarrer Wolfgang Grieb)

24. Mai 10 Uhr Pfingstsonntag mit 
Abendmahl, anschließend Kirchenkaffee
(Pfrin Esther Reininghaus­Cremers)

25. Mai 10 Uhr Pfingstmontag mit Jubelkonfirmation
 (Pfr Daniel Cremers)
31. Mai 10 Uhr Gottesdienst

(Pfr Daniel Cremers)
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Kindergottesdienst – neue Termine

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst, sonntags 
von 10:00 bis 11:15 Uhr im Wichernhaus 
(Pestalozzistraße 7):
 

08. März (im Rahmen des Flohmarktes)
22. März (11 Uhr im Rahmen des "Genussmoments")
19. April // 03. Mai // 17. Mai // 31. Mai
Alle Kinder sind herzlich eingeladen – egal ob sie schon 
regelmäßig dabei waren oder ganz neu dazukommen 
möchten! 

Für Fragen und Infos steht Pia Herz (06441 65268) 
gerne zur Verfügung.
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Flohmarkt
für Groß und Klein

Sonntag, 08.03.2026 10:00 bis 13:00 Uhr

Wichernhaus Waldgirmes
Pestalozzistraße 7
35633 Lahnau
Anmeldungen ab sofort bei Pia Herz per WhatsApp: 0163-5149108

Standgebühr: 3 Euro
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1. Singen ist gut für den Kreislauf
Singen ist für den Körper so anstren­
gend wie Dehnübungen oder leichter 
Sport. 10 bis 15 Minuten bewusst und 
laut zu singen reichen aus, um das 
Herz­Kreislauf­System in Schwung zu 
bringen.

2. Singen stärkt das vegetative 
Nervensystem
"Singen aktiviert eine Reihe von körper­
lichen Systemen. Das hängt auch von 
Dauer, Intensität und Emotionalität beim 
Singen ab.“ (Prof. Dr. Gunter Kreutz, 
Musikwissenschaftler)

3. Singen stärkt die Abwehrkräfte
Beim Singen werden unsere Abwehr­
kräfte gestärkt, das belegt eine Studie 
aus Frankfurt am Main. Der Musikwis­
senschaftler Prof. Dr. Gunter Kreutz un­
tersuchte zusammen mit Psychologen 
und Medizinern Speichelproben von 
Kirchenchormitgliedern. Nach der Chor­
probe war die Anzahl der Immunglobuli­
ne A (IgA) stark gestiegen. Singen 
stärkt also das Immunsystem und 
schützt vor Erkältung und anderen 
Krankheiten.

4. Singen macht glücklich
Dass Singen die Stimmung verbessert 
und glücklich macht, wurde in mehreren 
Untersuchungen nachgewiesen. Beim 
Singen werden körpereigene Glücks­
hormone ausgeschüttet. Endorphine, 
Serotonin, Dopamin und Adrenalin wer­
den freigesetzt und verbessern damit 
unseren Gefühlszustand. Zeitgleich 
werden Stresshormone wie Cortisol 
und Adrenalin abgebaut.

5. Singen ist lebensverlängernd
Menschen, die singen, leben länger. 
Das haben Forschende in den 90er­
Jahren bewiesen. Sie untersuchten 
rund 12.000 Menschen aller Altersgrup­
pen und stellten tatsächlich fest, dass 
Mitglieder von Chören und Gesangs­
gruppen eine signifikant höhere Le­
benserwartung haben als Menschen, 
die nicht singen.“ Quelle: Theresa Volk, 

12.11.2025 unter https://www.br.de/radio/bayern1/singen­

102.html

Du willst was für deine Gesundheit tun? 
Dann komm in den Chor! 
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Du willst also was für die Gesund­
heit tun oder du singst einfach nur 
gerne? Dann werde doch Teil 

­ des 10­köpfigen Pop­Chor für Er­
wachsene. 3x im Monat wird in der 
Kirche Naunheim geprobt, meist am 
Wochenende (Fr Abend/ So Mittag). 
Eine Probe dauert 90 min. Auftritte 
finden u.a. im Gottesdienst statt. Es 
wird Gospel, Pop und christliche 
Lieder gesungen. 

Mehr Infos erhältst du bei Jonas 
Kleist unter jonas­kleist@web.de
­ des Kinderchores „Bunte Stim­
men“. Jede Woche Mittwoch von 
16­17 Uhr wird im Gemeindezen­
trum in Naunheim geprobt. Auftritte 
finden  u.a. im Gottesdienst statt. 
Mehr Infos erhältst Du bei Gottfried 
Vasserot unter
gottfried.vasserot@ekhn.de

Es ist ruhig. Sehr ruhig. 
Das ist für eine Gruppenstunde für 
Kleinkinder von 0­3 Jahren mit ihren 
Begleitpersonen doch eher unty­
pisch. Bislang haben sich die 
M&M’s alle 14 Tage an einem Mitt­
wochnachmittag im CVJM­Haus in 
Naunheim getroffen. Dort haben die 
Kleineren mit den unterschiedlichs­

ten Spielgeräten die Welt entdeckt, 
miteinander interagiert und Sozial­
kompetenzen erworben, während 
die Älteren die Zeit für sich nutzen 
konnten zum Austausch, Stärken 
und „voneinander lernen“. 
Zurzeit pausiert die Gruppe jedoch. 
Es wird viel über die Zukunft der 
Gruppe nachgedacht, reflektiert und 
Visionen ausgearbeitet. Ein Update 
zu der Gruppe M&M’s kommt nach 
den Osterferien. 
Bis dorthin ist es also erstmal wei­
terhin sehr ruhig. 

Gottfried Vasserot

M&M's Krabbelgruppe
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Vortragsreihe von Wolfgang Grieb im 
Gemeindehaus Hermannstein

Faszination Bali und Indochina 
Menschen, Religionen und Landschaften

„Auf den Spuren hinduistischer und 
buddhistischer Volksfrömmigkeit“ 
war das Thema meiner zweimonati­
gen Studienzeit auf der Insel Bali 
und in den Ländern Laos, Kambo­
dscha und Vietnam.  Was ich in die­
ser Zeit erlebte war weit mehr: 
Herzliche Begegnungen und 
Freundschaften mit Menschen aus 
völlig anderem kulturellem und reli­

giösem Kontext, faszinierende religi­
öse Rituale und Feste, christliche 
Gemeinden im Aufbruch, farbenrei­
che Pflanzenwelt und grandiose 
Landschaften, bestürzende Erinne­
rungen an schreckliche Kriege und 
ganz viel Gelassenheit und Heiter­
keit. Herzlich lade ich zu Licht­
bildvorträgen ins Gemeindehaus 
Hermannstein ein:

Dienstag 3. März 20.00 Uhr

"Bali ­ Insel der Götter, Blumen und Tänze“ 
Faszinierende Beobachtungen und Begegnungen 
mit hinduistischer Volksfrömmigkeit

Dienstag 24. März 20.00 Uhr

Dienstag 28. April 20.00 Uhr

"Laos und Kambodscha" 
– Land der Tempel und Mönche
Faszinierende Begegnung mit jungen Menschen, 
und alten Tempeln entlang des Mekong­Flusses. 

"Vietnam ­ auferstanden aus Ruinen“ 
pulsierende Moderne im dynamischen 
Zusammenspiel von Buddhismus, Kommunismus 
und Kapitalismus.
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Das Dekanatsfrauenteam Biedenkopf­Gladenbach lädt alle 
interessierten Frauen zu einem Pilgerweg am Vormittag ein.

Wann? Samstag, den 25. April 2026
Wo? Oberland­Hörlenpanoramaweg 
Start: 9.30 Uhr an der Kirche in Oberhörlen

    Pfarrweg 1, 35239 Steffenberg­Oberhörlen
Ankunft: gegen 15.00 Uhr

Der ca. 8­9 km lange Pilgerweg führt von Oberhörlen auf dem Hörle­
panoramaweg Richtung Gönnern und dann weiter nach Niederhörlen 

und über den Jakobsweg zurück nach Oberhörlen.
Auf dem Weg gibt es Pausen mit meditativen Impulsen.

Für Verpflegung und Getränke sorgt jede Teilnehmerin selbst.

Anmeldung bis Dienstag, 21. April bei:
Uschi Kreutz, Tel.: (06461) 88612 ­ Mail: chrikreu@gmx.de

oder
Beate Ronzheimer, Tel.: (06468) 912940 – Mail: br.ronzheimer@t­online.de

Veranstalter: Dekanatsfrauenteam Biedenkopf­Gladenbach
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Mit der Bibel durch das Frühjahr



Am 03. Mai (Kirche Waldgirmes) und am 10. Mai (Kirche Naunheim)
feiern wir jeweils um 11 Uhr Konfirmationsgottesdienst.

Hierzu sind alle ganz herzlich eingeladen!

Folgende Jugendliche werden konfirmiert:

Aus Waldgirmes:
Lea Förster – Lias Grebeldinger – Meddy Kraus – Lilli Lohberger

Emma Pradl – Lukas Preiss – Lavinia Schmitt – Neele Teich

Aus Naunheim:
Maximilian Dokter – Leonard Funk – Logan Jacobs – Finja Jehle

 Vincent La Grange – Emma Lepper – Nele Litzinger – Maximilian Orth 
Aaliyah Schmidt – Tom Simon – Marlena Volk – Arne Zeika


